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sturiiileute: aber Hellas ist kein Montenegro. Von
einer Bespannung der vorgesehenen Trainkolonnen
kann im Ernste keine Bede sein. Im Jahre 1897
haben diese Formationen durchaus versagt. Die
drei Sanitätskompagnien, welche nur die Hälfte der
Sollstärke zählen, sollen sich im ganzen zu sechs
Lazaretten entwickeln. Auch diese Formationen
sind nicht ausreichend. Die hellenischen Aerzte
haben meist im Auslande studiert; das Unterpersonal
wird vielfach aus Medizinern bestehen, deren es In
Hellas recht viele gibt, zumal das Studium ein
vollkommen freies ist. Der Chefarzt der thessalischen
Armee, Dr. Diamantopulos, hatte 1897 sowohl mit
seinem Personal wie mit seinem Material die größten
Schwierigkeiten. Neben dem Truppensanitätsdienst,
der leidlich funktionierte, waren provisorische
Ambulanzen erster Linie und zwar vier pro Brigade,
ferner feste Ambulanzen und Feldspitäler und
schließlich ein Sanitätsmaterialdepot für jede Division

vorgesehen. Aber alles dies war nur auf dem
Papier Für den Sanitätsdienst zweiter Linie kam
nur Privathilfe in Betracht. Hier leistete die Gesellschaft

vom griechischen Roten Kreuz, sowie eine
Abordnung des deutschen Roten Kreuzes, mit einer
Ausstattung für ein Lazarett von 100 Betten,
welches in Hagia Marina bei Stylis drei Wochen im
Betriebe war, segensreiche Dienste. Die deutsche
Abordnung bestand aus zwei Oberärzten, sechs
Schwestern und zwei Lazarettgehilfen. Dieselbe
dürfte im ganzen gegen 300 Verwundeten Hilfe
geleistet haben. Das Intendanturwesen ist gänzlich
unzureichend. Bei der Mobilmachung 1885 genügten

die vorhandenen Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke

in keiner Weise. Die Reservisten waren mit
beidem nur sehr mangelhaft und sehr notdürftig
versehen. Sie hatten vielfach nur ein einziges
Hemd, das sie am Leibe mitgebracht hatten.
Anfang Dezember 1885, als die im Auslande gemachten
Bestellungen einliefen, trat in dieser Beziehung eine
Besserung ein. Der Gesundheitszustand der Armee
Wieb dauernd ein ungünstiger. Zahlreiche Erkrankungen

an Fieber kamen vor. In Arta mehrte sich
(ier Krankenstand im Dezember um täglich 50 Mann.
Die Mobilmachung dauerte damals von Anfang
September 1885 bis zum 24. Mai 188G. 1897 waren die
intendanturverhältnisse nur dadurch etwas besser,
weil die Mobilmachung in eine etwas wärmere
Jahreszeit (April) fiel. Ueber den Intendanten der
Ihessalischen Armee, Oberstleutnant Galanis, wußten
i-.uswärtige Korrespondenten nur wenig Günstiges zu
berichten. Der improvisierte Intendanturdienst war
durchaus kläglich.

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Italien. Größere Manöver im Jahre 1911. Es

verlautet, daß der Chef des Generalstabes dem
Kriegsministerium vorgeschlagen habe, im Herbst 1911
»ieder größere Manöver in der üblichen Gesamtdauer

von 12 Tagen abzuhalten. Nachdem der
Kriegsminister dem Vorschlage beipflichtet, kann
die Abhaltung der Manöver als gesichert
angenommen werden. Ihr Schauplatz ist zurzeit noch nicht
bestimmt, wohl aber, daß sie im Zusammenhange mit
den Flottenmanövern stattfinden sollen. — Im Jahre
1910 haben keine größeren Manöver, sondern nur
Uebungen in Verbänden bis zur Truppendivision statt¬

gefunden (campi d'istruzione). Die letzten größeren
Manöver im Herbst 1909 wurden im Räume Verona—
Piacenza—Cremona abgehalten.
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Italien. Drahtlose Telegraphic Dem Beispiele Frankreichs,

wo die festen Plätze der Ostgrenze und die
wichtigsten Hafenplätze mit der Eiffelturmzentrale in
Paris in radiotelegraphischer Verbindung stehen, folgt
auch Italien. Wie „La France Militaire" schreibt,
gelangt das Projekt der radiotelegraphischen
Verbindung der an der Nordgrenze Italiens liegenden
wichtigsten Städte mit Rom bis 1912 zur Durchführung.
Für diesen Zweck wurden 500,000 Franken präliminiert.
Die Errichtung der permanenten Großstationen in
Oberitalien besorgt die Heeresverwaltung, während
die Aufstellung einer leistungsfähigen Zentralstation
in Rom von der Marineverwaltung erfolgt.
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Italien. Erfindung eines Lufttorpedos. Ein Arbeiter

des Marineartilleriearsenals zu Toulon hat ein Torpedo
aus gehämmertem Aluminium konstruiert, das mit
Schießbaumwolle und Sprengkörpern gefüllt ist und
nicht über 8 kg wiegt. Der sehr einfache Mechanismus
soll sichere Funktionierung in der Anwendung dieses
Kriegsmittels aus beliebiger Höhe gegen Truppen,
Werke oder Fahrzeuge verbürgen.
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Rußland. Automobilwesen. Die Heeresverwaltung

plant die Anschaffung von 14 Lastautomobilen. An
der Lieferung durfte sich auch die Firma Laurin &
Element in Jungbunzlau beteiligen, die vor einiger
Zeit vom russischen Kriegsministerium hierzu
aufgefordert wurde. Der allrussische Automobilklub wird
von der Heeresverwaltung subventioniert und
verpflichtet sich, im Kriege ein freiwilliges Automobilistenkorps

zu organisieren. Ein Automobilstellungsgesetz
soll in Bearbeitung stehen.
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